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9. Juni 2023  |  Jahrgang 33  |  Nr. 06/2023

Öffentliche Informations- und Bekanntmachungszeitung  
für das Amt Goldberg-Mildenitz mit der  
Stadt Goldberg und den Gemeinden Dobbertin,  
Mestlin, Neu Poserin und Techentin

HeimatboteHeimatboteHeimatboteHeimatbote

Bürgerspaziergänge in Goldberg und Ortsteilen
Am 16.04.2023 war es soweit und wir konnten nach dreijähriger Pause einen Bürgerspa-
ziergang durchführen. Wir waren sehr erfreut, zahlreiche Teilnehmer begrüßen zu dürfen.
Herr Dr. Ruchhöft, Leiter des Goldberger Natur-Museum, führte uns durch einen Teil der 
Altstadt und präsentierte interessante Informationen zur 775 jährigen Stadtgeschichte. 
Dafür ein herzliches Dankeschön!
Während des Spazierganges und bei der anschließenden Kaffeetafel kam es zu einem 
regen Austausch unter den Teilnehmenden. Damit ist wieder ein neuer Kommunikations-
kanal geweckt, um gemeinsam ins Gespräch zu kommen. Die Spaziergänge sollen nun 
wieder in regelmäßigen Abständen stattfinden, um gemeinsam ins Gespräch zu kommen 
und allen Goldbergern eine Plattform zu bieten, sich gegenseitig auszutauschen und 
aktiv an der Stadt- sowie Ortsteilentwicklung mitzugestalten.

Im Rahmen des Goldberger Zukunftskonzeptes des Amtes Goldberg-Mildenitz werden 
noch in diesem Jahr Projekte umgesetzt, für die auch immer eine Bürgerbeteiligung 
benötigt wird.

Ihre Bürgerbotschafter 

- Anzeige -

Einladung  
zum nächsten  
Bürgerspaziergang

Im Rahmen des Zukunftskonzeptes 
Goldberg-Mildenitz möchten wir 
Sie zum „frische Luft schnappen“ in 
Goldberg und Ortsteilen einladen. 

Am 18.06.2023 erkunden wir den 
Ortsteil Steinbeck. Zu Beginn der 
Veranstaltung wird uns ein Mitar-
beiter der WEMAG Energiedienste 
GmbH jedoch zunächst die Funkti-
onsweise des Blockheizkraftwerks 
und der Biogasanlage in Goldberg 
erklären. 

Treffpunkt wird um 13:00 Uhr das 
Büro der Agrargenossenschaft 
Goldberg sein (Bollbrügger Weg 
7a).

Im Anschluss geht es nach Stein-
beck. Wer mag, fährt bei schönem 
Wetter mit dem Fahrrad. Dort wer-
den wir durch den Ortsteil spazieren 
und Wissenswertes über Steinbeck 
erfahren. Am Ende der Ortsteilbe-
sichtigung wird es noch einen ge-
meinsamen Austausch geben. 

Wir freuen uns auf Sie, sowie auf tolle 
Gespräche und Begegnungen!

Ihre Bürgerbotschafter
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Ansprechpartner Bereich Telefon* E-Mail-Adresse
Herr Mittelstädt Amtsvorsteher
Herr Kinski Leitender Verwaltungsbeamter 82026 m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de

Sprechzeiten und Ansprechpartner

Amt für Finanzen
Herr Schewe Amtsleiter 82022 d.schewe@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Meyer Kassenleiterin 82024 i.meyer@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Krafczik SB Kasse 82016 m.krafczik@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Engelin SB Haushalt 82027 a.engelin@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Gertz SB Steuern, Anlagenbuchhaltung 82032 m.gertz@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald SB Geschäftsbuchhaltung/Entgelt 82044 g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau v. Pich Lipinski SB Vollstreckung 82020 r.lipinski@amt-goldberg-mildenitz.de

Postanschrift: Amt Goldberg-Mildenitz
Lange Straße 67
19399 Goldberg

Telefonzentrale: 038736 8200
Fax: 038736 82036 (Rathaus) 

038736 82043 (Verwaltung)
E-Mail: info@amt-goldberg-mildenitz.de
Internet: www.amt-goldberg-mildenitz.de

Sprechzeiten des Amtsvorstehers - 
nach vorheriger Anmeldung

Montag: 09:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:30 Uhr
Dienstag: 07:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:30 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag: geschlossen

Weitere Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Integrierte Leitstelle Westmecklenburg 0385 50000
Die Anmeldung von Krankentransporten
  erfolgt über die Leitstelle 0385 5000217
Polizeistation Goldberg 038736 82099
Polizeirevier Plau am See 038735 8370
Bereitschaftsdienst WAZV 0173 9645900
WEMAG 0385 755111
Wohnungsgesellschaft Goldberg GmbH 038736 41365
Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH 038736 41853

Telefonverzeichnis des Amtes Goldberg-Mildenitz

Rathaus • Lange Straße 67 • 19399 Goldberg

 Verwaltungsgebäude • Lange Str. 102 • 19399 Goldberg
Amt für Zentrale Dienste/Gemeindeentwicklung

Frau Hansch Amtsleiterin 82040 n.hansch@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Beck IT-Systemadministrator 82023 s.beck@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Bünger SB Gebühren 82051 a.buenger@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Appelt SB Personal, Schulen 82042 L.appelt@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Voß SGL Gemeindeentwicklung / Bau 82054 a.voss@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Kusch SB Gemeindeentwicklung / Bau 82053 j.kusch@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Schewe SB Liegenschaften 82055 L.schewe@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Kruse SB Gebäudemanagement / Vermietung 82046 m.kruse@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Momber SB Gemeindeentwicklung 82056 h.momber@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Ludwig-Strauß SB Gremienarbeit/Heimatbote 82047 r.ludwig-strauss@amt-goldberg-mildenitz.de

Amt für Bürgerservice
Herr Kinski Amtsleiter 82026 m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Pfeiffer stellv. Amtsleiterin, 

Gewerbe- und Friedhofsangelegenheiten 82014 m.pfeiffer@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Pfützner SB Öffentliche Sicherheit & Ordnung /Brandschutz 82025 j.pfuetzner@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Jäger SB Einwohnermeldeamt 82021 h.jaeger@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Krafczik SB Standesamtswesen / Wohngeld 82019 m.krafczik@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Paarmann SB Wohngeld, Kita 82017 s.paarmann@amt-goldberg-mildenitz.de

Regionalbüro Zukunftskonzept
Frau Hentschel-Blank t.hentschel-blank@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Westphal k.westphal@amt-goldberg-mildenitz.de
Tel. 038736 82012
E-Mail: zukunftskonzept@amt-goldberg-mildenitz.de

Amtsjugendpflege
Herr Oltmanns-Leimgruber, Herr Lalla
Tel. 038736 801031
E-Mail: amtsjugendpfleger@

amt-goldberg-mildenitz.de

Kontakt zu den Bürgermeistern
Stadt Goldberg: Gustav Graf von Westarp 038736 82091
Gemeinde Dobbertin: Dirk Mittelstädt 038736 82092
Gemeinde Mestlin: Günther Philipowitz 038736 82093
Gemeinde Techentin: Fred Paarmann 038736 82094
Gemeinde Neu Poserin: Bettina Zwerschke 038736 82095

Haben Sie ein Anliegen? Dann senden Sie gern eine E-Mail 
an info@amt-goldberg-mildenitz.de

*Vorwahl für alle Telefonnummern der Verwaltung ist die 038736
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Jugendclub Goldberg
Parkstraße 14 / 19399 Goldberg / Tel. 038736 801031
Montag und Donnerstag, 14:00 - 18:00 Uhr - 
„Offener Club“
Billard, Tischtennis, Spiele, Projekte, Workshops
ab 10 Jahre
Jugendclub Mestlin
Marx-Engels-Platz 5 / 19374 Mestlin / Tel. 038727 144924
Dienstag und Mittwoch, 15:00 - 18:00 Uhr
Kreativ-künstlerisches Arbeiten, Projekte, Workshops
ab 6 Jahre
Kinder- und Jugendgarten
Kleingartenanlage „In der Krückenbreite“ / 
John-Brinckmann-Straße / 19399 Goldberg
Mittwoch ab 14:00 Uhr
ab Grundschulalter
Ansprechpartner:
Johann Oltmanns-Leimgruber
Amtsjugendpfleger Goldberg-Mildenitz
Lange Str. 67, 19399 Goldberg, Tel.: 0152 27845507
E-Mail: amtsjugendpfleger@amt-goldberg-mildenitz.de

Bei Fragen zum Kinderschutz oder wenn Sie einen Kin-
derschutzfall melden möchten, wenden Sie sich bitte an:

Insoweit erfahrene Fachkraft 
im Kinderschutz (ISOFA)
Johann Oltmanns-Leimgruber, Tel. 038736 801031 oder 
amtsjugendpfleger@amt-goldberg-mildenitz.de

Sprechstunde der 
Gleichstellungsbeauftragten
Die nächste Sprechstunde findet am Mittwoch, dem 
28.06.2023 im Amt Goldberg-Mildenitz, Verwaltungsgebäude, 
Lange Straße 102 in Goldberg, von 14:30 bis 15:30 Uhr, statt.

Anfragen für individuelle Termine sind bei Frau Ludwig-Strauß 
unter Tel.: 038736 82047 möglich.

Gleichstellungsbeauftragte
Frau Mewes

Schuldner-/Verbraucherinsolvenzberatungsstelle
Arbeitslosenverband Deutschland
Ortsverband Lübz und Umgebung e. V.
Tel.: 038731 24609
E-Mail: kontakt@alv-kv-parchim.de
Berater: Herr Dr. Hahnel
Montag, 26.06.2023 Montag, 19.06.2023 &

Montag, 10.07.2023
Beratungsstelle Goldberg: Beratungsstelle Mestlin:
im Amt Goldberg-Mildenitz in der Grundschule
Raiffeisenstr. 4
Termine zu den genannten Sprechtagen, nach Vereinbarung.

Stadtbibliothek Goldberg
Lange Str. 90, 19399 Goldberg
Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr

Bibliothek Mestlin
Max-Engels-Platz 6, 19374 Mestlin
Öffnungszeiten:
Donnerstag 15:30 - 16:30 Uhr

Bücherstübchen Dobbertin
Kleestener Weg (ehem. Kunstpöttchen, hinter Kondito-
rei Kentzler), 19399 Dobbertin
Öffnungszeiten:
Mittwoch 15:00 - 17:00 Uhr

Natur-Museum Goldberg  
und Touristinformation
Müllerweg 2, 19399 Goldberg
Tel. 038736 40443
museum@amt-goldberg-mildenitz.de 

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Freitag: 11:00 - 16:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 11:00 - 17:00 Uhr
Sonderausstellung zum Stadtjubiläum:  
„Preziosen aus 775 Jahren“

IMPRESSUM:
Mitteilungsblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen des Amtes Goldberg-Mildenitz. 
Der Heimatbote wird an alle Haushalte innerhalb des Amtes Goldberg-Mildenitz verteilt und kann über die Amtsverwaltung bezogen werden.

Herausgeber, Druck und Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, Telefon 039931/57 90, Fax 039931/5 79-30
E-Mail: info@wittich-sietow.de, www.wittich.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Der Amtsvorsteher
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.) 
unter Anschrift des Verlages. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Jan Gohlke 
unter Anschrift des Verlages.

Anzeigen: anzeigen@wittich-sietow.de

Auflage: 3.945 Exemplare; Erscheinung: monatlich

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, 
der auch verantwortlich ist. Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbei-
lagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige 

Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. 
Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich aus-
geschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von 
uns aus in 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso 
wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue 
Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen ver-
pflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der 
hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim 
Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

Der nächste Heimatbote erscheint 
am 14. Juli 2023

Bitte liefern Sie Ihre redaktionellen Beiträge an das Amt
Goldberg-Mildenitz bis zum 30. Juni 2023 an die

E-Mail: info@amt-goldberg-mildenitz.de
Anzeigenschluss ist am 30. Juni 2023.

Herr Winter steht gern für die Beratung unter 
Tel. 0171 9715738 zur Verfügung.
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Bereitschaft außerhalb der Sprechzeiten  
der Allgemeinmediziner

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  ..........................  Tel. Nr.: 116 117

Bereitschaftspläne der Zahnärzte

Die Bereitschaftsdienste der Zahn-
ärzte wechseln täglich.

Die Angaben finden Sie in der ak-
tuellen Tagespresse und auf der 
Internetseite: www.amt-goldberg-
mildenitz.de.

Alle Angaben ohne Gewähr.

Bereitschaftspläne der Apotheken
Weitere Informationen erhalten Sie 
auch telefonisch unter:
0800 00 22833

(kostenlos aus dem deutschen Fest-
netz) und Mobil unter 22833 vom 
Handy (max. 69 Cent/Min.)

Gern können Sie auch den QR-
Code scannen:
(Diese QR-Code-Verlinkung führt auf eine externe Website. Für 
die Inhalte ist der Betreiber der Website verantwortlich.)

Sitzungstermine der Gremien im Juni/Juli 2023
Datum Sitzung
19.06.2023 Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Tourismus, 

Parkanlagen und öffentliche Grünanlagen  
der Gemeinde Dobbertin

19.06.2023 Sitzung des Ortsbeirates Wendisch Waren
26.06.2023 Sitzung des Amtsausschusses
10.07.2023 Sitzung der Gemeindevertretung Dobbertin
12.07.2023 Sitzung der Gemeindevertretung Mestlin

Weitere Infos finden Sie unter:
https://www.goldberg-mildenitz. 
sitzung-online.de/bi
oder Sie scannen einfach den QR-
Code.

Die öffentlichen 
Bekanntmach-
ungen erfolgen 
rechtzeitig vor 
den Sitzungen. 

(Änderungen vorbehalten)

Erneuerung der Bänke  
im Park Neu Poserin
Am 6. Mai fand sich eine kleine Grup-
pe helfender Hände zusammen, um die 
durch Witterungseinflüsse gezeichneten 
Sitzflächen einiger Bänke im Neu Poseriner Park durch neue zu 
ersetzen.
Für die Umsetzung dieses Projektes wurde im Vorfeld ein Um-
setzungsplan bei Kathleen Westphal und Tanja Hentschel-Blank 
(Regionalbüro Zukunftskonzept im Amt Goldberg-Mildenitz) ein-
gereicht.
Wir bedanken uns bei den großen und kleinen Helfern, welche 
zum Teil auch spontan bei der Umsetzung mitwirkten.
Wer noch ein bürgergetragenes Projekt umsetzen möchte, meldet 
sich im Regionalbüro.
Regionalbüro Zukunftskonzept Amt Goldberg-Mildenitz
Kathleen Westphal und Tanja Hentschel-Blank
Tel. 038736 82012 
E-Mail: zukunftskonzept@amt-goldberg-mildenitz.de

 Fotos: Tanja Hentschel-Blank

Informationen  
aus den Gemeinden

Das Amt Goldberg-Mildenitz sucht  
eine/n ehrenamtliche/n Gleichstellungs- 
beauftragte/n ab August 2023
Ein Gleichstellungsbeauftragter hat die Aufgabe, zur Gleich-
berechtigung zwischen Frauen und Männern in der Verwal-
tung und in den Kommunen insgesamt beizutragen. Grund-
lage dieser Arbeit ist das Landesgleichstellungsgesetz.
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bei Frau Hansch 
per E-Mail: N.Hansch@amt-goldberg-mildenitz.de oder 
telefonisch 038736 82040.

Bereitschaftspläne Regionalentwicklung

Amtsblatt nicht erhalten
Wenn Sie Ihren Heimatboten nicht erhalten haben, mel-
den Sie sich bitte bei: LINUS WITTICH Medien KG
Tel.: 039931 579 38 oder per E-Mail: reklamationen@
wittich-sietow.de
Gern können Sie sich Ihr Exemplar im Rathaus Gold-
berg, Lange Str. 67 in Goldberg abholen. (Nur solange 
der Vorrat reicht)
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Vögel gab es auch ...
Wer den Vogelpark in Marlow 
kennt und mit Kindern schon 
einmal dort war, kann sich 
vielleicht schon denken, wie 
der Ausflug mit 14 Kindern im 
Grundschulalter aus dem Amt 
Goldberg-Mildenitz gelaufen ist. 
Viele Vögel haben wir an die-
sem sehr sonnigen und warmen 
Samstag im Mai nicht gesehen. Dafür aber Dinosaurier, Ziegen, 
Schweine, Waldrappe, Sittiche, einige Papageien und dann vor 
allem eines: Spielplätze.

Für uns Erwachsene etwas un-
befriedigend, für die Kinder aber 
ganz toll. Wir hangelten uns qua-
si von einer Spielplatz-Sensation 
zur nächsten und die Kinder tob-
ten sich richtig aus.
Entsprechend k. o. waren dann 
auch alle nach fünf Stunden im 
Park und die auch nicht ganz so 
kurze Heimfahrt verlief in bester 
Stimmung und ganz entspannt.

J. Oltmanns-Leimgruber 
Amtsjugendpfleger

Politik in Parchim
In der offenen Ju-
gendarbeit gibt es 
viele Themen, die 
Interessant sind 
und die man gerne 
ausbauen möchte. 
Eines dieser The-
men ist Politik. 
Kindern oder Ju-
gendlichen Politik 
nahe zu bringen, 
ist allerdings nicht 
ganz einfach, wenn 
bei ihnen nicht so-
wieso ein Interesse daran besteht.
Was aber gut funktioniert, ist der persönliche Kontakt und eine 
unkomplizierte Vermittlung. Aus diesem Grund haben wir mit einer 
kleinen Gruppe einen Besuch bei Steffi Pulz-Debler/Landtags-
mitglied für die Partei DIE LINKE in Parchim gemacht. Die fünf 
Mädchen kannten sie bereits von einer Klangschalen Massage 
im Jugendclub Goldberg und waren gespannt eine andere Seite 
kennenzulernen. Im Parchimer Büro konnten sie Fragen stellen 
und als Bonus und Symbol für etwas, das Politik erreichen kann, 
besuchten wir die Kulturmühle und konnten einen Blick in den 
Theatersaal und das Museum werfen. Insgesamt war es ein toller 
Ausflug in unsere Kreisstadt mit spannenden Einblicken.

J. Oltmanns-Leimgruber  
Amtsjugendpfleger

 

 

 Fr. 30.06.2023, 12.00 bis 18.00 
 Sa. 01.07.2023, 10.00 bis 16.00 Uhr 
 

 Im Kinder- und Jugendgarten Goldberg 
 

 Ihr lernt verschiedene Techniken, könnt Euch an der Wand ausprobieren und 
 gestaltet zusammen mit TOMMES/Graffitikünstler die Graffitiwand im Garten neu! 
  
 Für volle Mägen sorgt der Grillmeister  
 
  Bitte meldet Euch zu diesem Workshop an, damit von allem genug da ist: 
  einfach im Jugendclub vorbeischauen  oder Tel. 038736/801031 
  Mail: amtsjugendpfleger@amt-goldberg-mildenitz.de 
 
 Dieser Workshop wird gefördert durch das Zukunftskonzept Goldberg-Mildenitz 
 
 

           
 

Amtjugendpflege

Stadt Goldberg

Informationen  
aus den Gemeinden

Dorffest in Woosten vom 01. bis  
02. September 2023 - Aufruf zur Unterstützung
Das Festkomitee Wendisch-Waren sucht tatkräftige Helfer zur 
Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung des Dorf-
festes in Woosten.
Geplant sind:
• am 01.09.2023 um 19:00 Uhr  

ein Konzert in der Woostener Kirche
• ab 19:30 Uhr eine „1 €-Party“  

auf dem Sport- und Festplatz
• am 02.09.2023 ab 14:00 Uhr ein „Buntes Treiben“  

mit Kaffee und Kuchen, Spiel und Spaß, Unterhaltung, 
Auftritt der „Mini-Garde“ des GKC, Reiten, Kuhbingo 
und Tombola

• ab 20:00 Uhr Tanz im Festzelt mit Auftritt  
der „Funken-Garde“ des GKC

Wir suchen freiwillige Helfer zum Zeltauf- und -abbau, zum Schmü-
cken, zum Verpacken von Preisen für die Tombola, Helfer für Stand-
betreuungen und für den Kuchenbasar fleißige Bäcker(innen).
Für die Tombola benötigen wir noch Sachspenden und Helfer für 
die Standbetreuung. Wer bei der Standbetreuung helfen möchte, 
melde sich bitte bei Frau Banek, Tel. 0173 8953528.
Sachspenden sollten bis zum 22.07.2023 abgegeben werden. 
Die Abgabe kann bei Frau Banek im Pfarrhaus in Woosten, bei 
Frau Klewsaat, Tel. 038736 40331 und bei Herrn Blum, Tel.: 0170 
8590096 in Wendisch Waren erfolgen. Wir holen die Preise auch 
gerne bei Ihnen ab.
Wer gern mit seiner Backkunst zur Bereicherung des Kuchenbuf-
fets beitragen oder auch bei der Standbetreuung helfen möchte, 
wende sich bitte an Frau Klewsaat.
Wer beim Zeltauf- und -abbau bzw. beim Schmücken des Fest-
platzes helfen möchte, wende sich bitte an Herrn Blum oder Herrn 
G. Moeller, Tel. 038736 40789.
Hilfreich sind auch Geldspenden zur Finanzierung der Veran-
staltung (Zeltmiete, Musik, Comedy, Toilettenmiete, …) Unsere 
Kontodaten für Geldspenden:
Kultur- und Heimatverein Wendisch Waren/ Woosten e. V.
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin
IBAN: DE24 1405 2000 1221 0051 77
BIC: NOLADE21LWL
Verwendungszweck: Dorffest 2023 in Woosten
Vielen Dank für Ihre Unterstützung im Namen des Festkomitees 
schon im Voraus!

Anja Banek
Vereinsvorsitzende und Festkomitee
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Stellenausschreibung 
Bei der Stadt Goldberg ist zum 01.10.2023 
eine unbefristete Vollzeitstelle eines

Mitarbeiters Friedhof (m/w/d)
zu besetzen.

Die Eingruppierung erfolgt nach TVöD-VKA entsprechend 
der persönlichen Qualifikation.
Wir brauchen Sie für die Pflege und Unterhaltung des städ-
tischen Friedhofs.

Ihre Aufgaben umfassen u.a.:
• Pflege und Unterhaltung der Grünflächen und Wege des 

Friedhofs
• Anlage von Grabstätten für Sarg- und Urnenbestattungen
• Organisation und Begleitung von Bestattungen

Sie erfüllen folgende Anforderungen:
• eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung vor-

zugsweise in einem gärtnerischen, handwerklichen oder 
der Tätigkeit artverwandten Beruf

• Pkw-Führerschein
• Flexibilität und Bereitschaft zur Erledigung von Aufgaben 

teilweise auch außerhalb der normalen Arbeitszeit

Sie zeichnen sich aus durch:
• selbständige, gewissenhafte und korrekte Arbeitsweise
• handwerkliches Geschick
• ausgeprägtes Pflicht- und Verantwortungsbewusstsein 

sowie Zuverlässigkeit
• Teamfähigkeit und Belastbarkeit
• freundlichen und empathischen Umgang mit den Bürge-

rinnen und Bürgern

Wünschenswert sind außerdem der Befähigungsnachweis 
zum Arbeiten mit der Motorkettensäge, Erfahrungen im Um-
gang mit verschiedenster Kommunaltechnik sowie der Eintritt 
in die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Goldberg.

Sie können von uns erwarten:
• leistungsgerechte Vergütung nach TVöD-VKA
• Anspruch auf eine Jahressonderzahlung
• 30 Tage Urlaub im Jahr
• betriebliche Altersvorsorge

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungs-
schreiben, Lebenslauf, Ausbildungsnachweise sowie wei-
tere stellenbezogenen Nachweise) senden Sie bitte bis zum 
21.07.2023 an das

Amt Goldberg-Mildenitz
Amt Zentrale Dienste/Gemeindeentwicklung
Lange Str. 67, 19399 Goldberg
oder an die E-Mail-Adresse:
personal@amt-goldberg-mildenitz.de 
in einer PDF-Datei.

Wenn Sie die Rücksendung Ihrer Bewerbungsunterlagen 
wünschen, legen Sie bitte einen ausreichend frankierten 
Rückumschlag bei. Mit der Bewerbung und dem Auswahl-
verfahren verbundene Kosten werden nicht erstattet.
Ihre Daten werden nur in Bezug auf diejenige Stellenaus-
schreibung verarbeitet, für die Sie sich beworben haben. 
Nach Beendigung des Auswahlverfahrens werden die Daten 
gelöscht bzw. die Bewerbungsunterlagen datenschutzrecht-
lich vernichtet.
Bitte beachten Sie die Datenschutzhinweise im Zusammen-
hang mit dem Bewerbungsverfahren gem. Art. 13 Abs. 1 Da-
tenschutzgrundverordnung (DSGVO) unter https://www:amt-
goldberg-mildenitz/Verwaltung/Datenschutz.

Gustav Graf von Westarp
Bürgermeister der Stadt Goldberg

Bau eines Spielplatzes in Wendisch Waren - 
Bitte helfen Sie!
Für den Bau eines Spielplatzes in Wendisch Waren sind Förder-
mittel bewilligt worden, der Spielplatzbau soll noch in diesem Jahr 
fertiggestellt werden.
Leider wird die Maßnahme nicht, wie beantragt, mit 90%, sondern 
nur mit 85% gefördert. Es fehlen damit ca. 2.300 € zur Gesamt-
finanzierung. Der Kultur- und Heimatverein Wendisch Waren – 
Woosten e.V. wurde gebeten, diesen Fehlbetrag für den Spiel-
platzbau aufzubringen. Der Verein ist gern bereit, die Maßnahme 
zu unterstützen und startet hiermit einen Spendenaufruf.
Es wäre schade, wenn Fördermittel zurückgegeben werden 
müssten und der Spielplatz nicht gebaut werden kann, weil die 
Gesamtfinanzierung nicht steht.
Der Spielplatz ist für unsere Kinder, Enkel und Urenkel ein wich-
tiger Bestandteil für das Leben und Aufwachsen auf dem Dorf.
Bitte beteiligen Sie sich mit einer Geldspende.
Kultur- und Heimatverein Wendisch Waren / Woosten e. V.
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin
IBAN: DE24 1405 2000 1221 0051 77
BIC: NOLADE21LWL
Verwendungszweck „Spende Spielplatz Wendisch Waren“.
Wir sind fest überzeugt, dass wir den fehlenden Betrag aufbringen 
können. Bei Bedarf wird eine Spendenbescheinigung ausgestellt.

Anja Banek
Vereinsvorsitzende

Radtour um den Goldberger See
Traditionell wurde am 
1. Mai zur Radtour rund 
um den Goldberger See 
geladen. Über 50 be-
geisterte Radfahrer aus 
Goldberg und Umgebung 
folgten der Einladung und 
fuhren eine Strecke von 
circa 15 km.
Ziel war der Goldberger 

Badestrand. Hier hatten sich inzwischen auch viele Leute versam-
melt, um sich mit Kaffee und Kuchen, Bratwurst, Bier oder Aperol 
zu stärken und die Sonne an diesem Nachmittag zu genießen. 
Auch der Goldberger 
Posaunenchor durfte 
nicht fehlen und emp-
fing die Radler mit 
flotter und zünftiger 
Musik. Alle Beteilig-
ten hatten viel Spaß 
und fuhren mit einem 
Lächeln im Gesicht 
nach Hause.

Karin Mußfeldt

Information der Stadt Goldberg –  
Verpachtung von Garagenflächen
Aus gegebenen Anlass werden die Pächter der städtischen 
Garagenflächen darauf hingewiesen, dass die Flächen primär 
zum Zwecke des Abstellens von Kraftfahrzeugen verpachtet 
werden.
Die Nutzung der Garage für Feierlichkeiten oder Ähnliches, 
wird durch den Verpächter nicht gestattet. Es wird auf die 
Einhaltung einer ordnungsgemäßen Nutzung im Sinne der 
geschlossenen Pachtverträge hingewiesen.
Vertragswidriges Verhalten kann zur Kündigung des Pacht-
vertrages führen.

Bürgermeister der Stadt Goldberg

 Fotos: Karin Mußfeldt
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Einladung  
zur Einwohnerversammlung
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner  
der Gemeinde Techentin, 
hiermit lade ich Sie herzlich zur Einwohnerversammlung am

Mittwoch, dem 14.06.2023 um 17:00 Uhr
in den Versammlungsraum der Augziner Marktfrucht eG,

Lange Straße 23a in 19399 Augzin ein.
Ich werde über die Entwicklung in der Gemeinde Techentin berich-
ten und gemeinsam mit der Firma SUNfarming über das geplante 
Projekt „Photovoltaikanlage in Augzin“ informieren.
Stellen Sie Ihre Fragen bis zum 12.06.2023 im Vorfeld per  
E-Mail: info@amt-goldberg-mildenitz.de, damit sie während der 
Versammlung thematisiert werden können.
Ich freue mich auf Ihren Besuch und verbleibe
mit freundlichen Grüßen

Matthias Wienandt
stellv. Bürgermeister

Bunte Bände  
schmückten den Maibaum  
in Dobbertin
Pünktlich vor dem 1. Mai wurde im 
Klosterdorf Dobbertin der traditionelle 
Maibaum aufgestellt. Bunt geschmückt 
ist er immer wieder ein Blickfang im 
Dorf und erfreut die Einwohner. Mit 
Gesang und flotter Musik tanzte man 
tüchtig um den Maibaum herum. Auch 
das leibliche Wohl kam nicht zu kurz.

Karin Mußfeldt

Himmelfahrtsgottesdienst  
unter der Dobbiner Eiche
Endlich ist der 
schöne Mai da 
und kaum hatte 
er ein paar war-
me und sonnige 
Stunden, ist alles 
grün und bunt. 
Nun sieht man 
die gelben Butter-
blumen, kann die 
Blüten der Kasta-
nien beobachten, 
hört die Amsel ihr 
Lied singen, fühlt 
und atmet den 
Frühling. Die Schwalben sind aus dem Süden angekommen und 
Familie Adebar ist auch wieder im Nest in Dobbertin eingezogen.
Am Vormittag des Himmelfahrtstages fanden sich zahlreiche 
Besucher aus Goldberg, Dobbertin und umliegenden Dörfern in 
Dobbin unter der ehrwürdigen alten Eiche ein, um zusammen den 
schönen Gottesdienst zu erleben. Auf den vorbereiteten Bänken 
konnte man direkt unter der Eiche Platz nehmen. Die Glocke 
der kleinen Kapelle läutete den Gottesdienst ein, der traditionell 
gemeinsam durch die Pastoren Christian Banek und Christian 
Hasenpusch abgehalten wurde. Unterstützung erhielten Sie durch 
Petra Güttler und viele weitere Helfer. Ein mit duftendem Flieder 
geschmücktes Kreuz, welches an der Eiche lehnte, zog alle Blicke 
an. Begleitet von dem Goldberger Posaunenchor erklang wun-
derschöne Blasmusik. Man lauschte den schönen Predigten der 
Pastoren, die zeitgemäß aufbereitet waren und den Gedanken 
freien Lauf ließen. Zusammen wurde gesungen und auch die 
Vögel zwitscherten mit um die Wette. Liebevoll beschreibt Herr 
Hasenpusch den Ort um und unter der Eiche in Dobbin als ma-
gisch – und damit hat er völlig recht.

Nach dem Gottesdienst wartete eine Stärkung auf die Besucher. 
Bei leckeren Speisen und Getränken tauschte man sich aus und 
traf viele Bekannte wieder. Alle freuen sich schon auf das nächste 
Jahr.

Karin Mußfeldt

Gemeinde Dobbertin

Pastoren Christian Hasenpusch (l.) und Chris-
tian Barnek (r.) berührten mit Ihren Predigten 
die Seelen der Gäste. Fotos: Karin Mußfeldt

Gemeinde Techentin

Das „Zwergenland“  
lud zum Gemeindefrühstück ein
Manches hat bei uns schon lange Tradition und manches entwi-
ckelt sich vielleicht mal dahin. So wie das Gemeindefrühstück.
Zur 800 Jahrfeier von Techentin fand es 2019 das erste Mal statt. 
Damals war es ein Beitrag im Programm. Weil die Resonanz jedoch 
so gut ausfiel, wurde der Wunsch nach Wiederholung geäußert. 
In diesem Jahr war es dann soweit.
Einige Kinder und die Leitung der Kita gingen durch die Straßen 
und luden persönlich ein. Jeder konnte sich am Büfett so beteiligen, 
wie er / sie es gern wollte. Brötchen, Brot, selbstgemachte Wurst 
und Schinken, Käse in verschiedenen Sorten, vielfältige Salate, 
frisch zubereitetes Rührei, Kuchen, Marmelade und Gelee, alles 
fand Platz auf dem großen Büfett.
Liebevoll zubereitet und dann in der Gemeinschaft geteilt.
Freundlicher Weise hatte der Bürgermeister Herr Paarmann die 
Räumlichkeiten in Augzin für unsere Veranstaltung zur Verfügung 
gestellt. So konnten wir wetterunabhängig planen.

Wir trafen uns gegen 9.00 Uhr und nach der Begrüßung präsen-
tierten die Schmetterlingskinder (unsere Großen) ein kleines Pro-
gramm. Natürlich waren die Zwerge aufgeregt, aber sie machten 
es toll. Viele Gäste waren emotional berührt und einige sangen 
leise mit.
Dann war Frühstücks Essenszeit.
Die Kinder banden sich Schürzen um und kellnerten für die, die 
es wollen. Es machte ihnen Spaß und flink wurden Bestellungen 
aufgenommen und fix wurden Wünsche erfüllt.
Neben dem sehr schmackhaften Essen gab es viele Möglichkeiten 
zum Gespräch und Austausch.

Aus den Kitas



Heimatbote – 8 – Nr. 06/2023
Und wie es sich für echte Mecklenburger Landkinder gehört, wurde 
auch auf Plattdeutsch gesungen -richtig super. Langer Applaus 
war der Lohn für die Zwerge! Im Anschluss wurde dann endlich 
zusammen mit den Omas und Opas ordentlich Kuchen und Süß-
speise gefuttert. Was für eine Freude. Man sah auch, wie stolz 
und glücklich die Großeltern auf ihre Enkel sind.
Nach der Stärkung wurde tüchtig gespielt - Omas und Opas mach-
ten toll mit. Natürlich kam man mit Diesem und Jenem auch ins 
Gespräch und tauschte schöne Momente und Erinnerungen aus.
Was für ein wunderbarer Nachmittag. Danke an ALLE ....

Karin Mußfeldt

 Fotos: Katy Liermann

Für uns als Kita war dieses Event auch eine gute Möglichkeit, 
um Danke zu sagen. Viele Aktivitäten unserer Kita wären ohne 
Hilfe und Unterstützung der Gemeinde, des Fördervereins und 
einzelner Personen sehr viel schwieriger zu handhaben oder gar 
nicht möglich.
Dafür auch hier nochmals DANKESCHÖN!
Da dieses Mal ebenfalls alle eine große Freude am Gemeindefrüh-
stück hatten, und der Wunsch auch dieses Mal nach Wiederholung 
folgte, denken wir, dass es nicht das letzte gemeinsame Essen 
am Morgen war.

Katy Liermann

Oma- und Opa-Tag  
im Zwergenland Techentin
Schon viele Jahre gibt es in Techentin die Kita Zwergenland. So 
manch ein Kind aus dem Ort oder der Umgebung hat hier gespielt, 
gebastelt, gesungen, gezankt und vieles mehr…. Hier fühlen sich 
die Lütten richtig wohl, denn es ist immer was los.
In jedem Jahr gibt es etliche Hö-
hepunkte...Wanderungen in die 
Natur, Sommerfest, Fasching, 
Weihnachtsfeier, Kutschfahrten, 
Sport und Spiel. Ein besonderes 
Fest ist auch immer der „Oma- 
und Opa-Tag „ im Frühling. Auch 
in diesem Jahr wurde er langfris-
tig und gut vorbereitet. Fast jeden 
Tag übten die Zwerge mit ihren 
Erzieherinnen ein schönes und 
fröhliches Programm ein. Die 
Eltern oder Großeltern hatten 
sich auch gut auf dieses Ereig-
nis vorbereitet. Sie haben lecke-
re Kuchen gebacken, köstliche 
Nachspeisen zubereitet oder 
allerlei Süßigkeiten mitgebracht.
An so einem Tag darf es ja an nichts fehlen. Und so ging es dann 
am 12. Mai nachmittags bei strahlendem Sonnenschein richtig los. 
Die Kinder führten ihr schönes Programm zur Freude aller vor. 
Sie sangen so tolle und fröhliche Lieder - man wurde angesteckt 
und sang einfach mit.

 Fotos: Karin Mußfeldt

Aus den Schulen

Ich schenk‘ dir eine Geschichte
Seit 1995 begehen wir am  
23. April, dem Todestag 
Shakespeares, den Welttag 
des Buches. Die UNESCO 
bediente sich dabei einer 
katalanischen Tradition, 
bei der am Namenstag 
des Schutzheiligen St. 
Georg Rosen und Bücher 
verschenkt werden. Diese 
Tradition wurde vom Bör-
senverein des Deutschen 
Buchhandels und der 
Stiftung Lesen mit einer 
Bücheraktion in Schulen 
aufgegriffen. Zum Welttag 
des Buches können die 
Viert- und Fünftklässler aller 
deutschen Schulen im Rahmen der Aktion „Ich schenk dir eine 
Geschichte“ einen Büchergutschein erhalten. Auch wir, die beiden 
5. Klassen der Regionalen Schule „Walter Husemann“ Goldberg, 
wurden zu diesem Ereignis angemeldet.
An unserer Schule ist es seit Jahren Tradition, dass die Schüle-
rinnen und Schüler der 5. Klassen im Rahmen dieser Aktion ein 
Buch geschenkt bekommen. Dazu besucht Frau Herder, Inhaberin 
der Buchhandlung Weidemann Güstrow, die Schule und stellt 
das neue Buch vor. Nach der Pandemie war es nun endlich am  
02. Mai wieder so weit. Die Schülerinnen und Schüler der 5. Klas-
sen warteten gespannt auf Frau Herder und ihre Geschichte. 
Zuerst erzählte sie etwas über den Welttag des Buches, dann 
stellte sie uns kurz das Buch vor und las das erste Kapitel an. - 
Oh, Mann, was das wohl wird. Drei Kinder mit Oma Sanne in der 
Pampa, die ganzen Sommerferien lang. Aber das Abenteuer lässt 
bestimmt nicht lange auf sich warten. - Am liebsten hätten sich die 
meisten Kinder gleich das Buch geschnappt und mit dem Schmö-
kern losgelegt. Aber sie werden die Geschichte in den nächsten 
Deutschstunden gemeinsam erkunden und sich so im Lesen üben.
Zum Schluss durften die Kinder noch in anderen von Frau Herder 
mitgebrachten Büchern stöbern. Auch hier fanden einige einen 
Schatz für ihre Freizeit.
Herzlichen Dank an alle Beteiligten!

Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 5a und 5b der 
Regionalen Schule „Walter Husemann“ Goldberg

Wir gratulieren

Information zur Veröffentlichung von Jubiläen:
Zukünftig dürfen auf Grund des Inkrafttretens des Bundes-
meldegesetztes (BMG) (§ 50 Abs. 2) nur folgende Jubiläen 
veröffentlicht werden:
• 70. Geburtstag
• jeder fünfte weitere Geburtstag
• und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag.
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Natur-Museum Goldberg

Öffnungszeiten:

Mittwoch–Freitag: 11:00–16:00 Uhr
Sonnabend, Sonntag, Feiertage: 11:00–17:00 Uhr

(01.11.–31.03. Mittwoch–Sonntag 12:00–16:00 Uhr)

   www.amt-goldberg-mildenitz.de
   http://www.waelder-seen-mehr.de

    Kontakt:
    museum@amt-goldberg-mildenitz.de
    038736-40443

Natur-Museum Goldberg – Müllerweg 2 – 19399 Goldberg

„Preziosen aus 775 Jahren“
Sonderausstellung zum Stadtjubiläum

(1. April – 31. Oktober 2023)

2023 feiert Goldberg die „775 Jahre Stadt“. 
Seit fast 100 Jahren werden im Museum Dinge 
aus dieser langen Geschichte gesammelt. Eini-
ges ist in der Dauerausstellung zu sehen, viele 
andere Objekte schlummern im Depot oder in 
Goldberger Haushalten und wurden teilweise 
noch nie gezeigt. Das wollen wir mit dieser 
Ausstellung ändern. Ein buntes Potpourri an 
Objekten, Bildern und Dokumenten wartet auf 
Sie und dürfte nicht nur für Einheimische in-
teressant sein.   

im Monat Juli 2023  
folgenden Geburtstagskindern …
Stadt Goldberg
02.07. Herr Norbert Tresp zum 80. Geburtstag
09.07. Frau Regina Heider zum 70. Geburtstag
09.07. Frau Gundula Schade zum 70. Geburtstag
17.07. Herr Manfred Felten zum 80. Geburtstag
24.07. Frau Edelgard Guckler zum 70. Geburtstag
26.07. Herr Harry-Kurt Nast zum 80. Geburtstag
28.07. Herr Albert Werner zum 80. Geburtstag
30.07. Frau Hannelore Bessel zum 80. Geburtstag
30.07. Frau Hannelore Menning zum 80. Geburtstag

Stadt Goldberg OT Diestelow
30.07. Frau Elli Schulz zum 75. Geburtstag

Gemeinde Dobbertin
12.07. Frau Marianne Erdmann zum 70. Geburtstag
29.07. Herr Bodo Becker zum 70. Geburtstag

Gemeinde Mestlin
09.07. Herr Helmut Möller zum 85. Geburtstag
10.07. Frau Hildegard Block zum 85. Geburtstag
30.07. Frau Irmgard Laak zum 85. Geburtstag

Gemeinde Neu Poserin
18.07. Herr Uwe Heidtmann zum 80. Geburtstag

Gemeinde Techentin
05.07. Frau Renate Schumann zum 75. Geburtstag
08.07. Frau Renate Möller zum 80. Geburtstag
12.07. Frau Heinke Brauns zum 80. Geburtstag
27.07. Frau Susanna Knaak zum 70. Geburtstag

Hinweis: Gegen die Veröffentlichung hat jede Person nach  
§ 50 Bundesmeldegesetz das Recht, der Übermittlung seiner 
Daten nach den Absätzen 1 bis 3 zu widersprechen.
Der Widerspruch ist mittels des Formvordruckes (erhältlich auf 
Anfrage beim Einwohnermeldeamt oder unter Benutzung des 
QR-Codes) mindestens 3 Monate vor dem Jubiläum, an das Amt 
Goldberg-Mildenitz, Lange Str. 67, 19399 Goldberg, zu richten.
Wir weisen darauf hin, dass dem Amt Daten zu Eheschließun-
gen, die außerhalb des Amtsbereiches 
geschlossen wurden, lt. Meldegesetz 
erst ab dem Jahr 2016 vorliegen. Die 
Daten der Vorjahre sollten durch die 
Betroffenen nachgemeldet werden, 
wenn der Wunsch besteht, dass die 
Gemeinde Kenntnis von einem Eheju-
biläum erlangt.

Bild-Pfad  haben sie das ggf. schon im Sortiment? Sonst bitte ein vergleichbares Bild 
verwenden. : 
https://www.istockphoto.com/de/vektor/aquarell-vektorrahmen-mit-gr%C3%BCnem-
waldlaub-florale-illustration-f%C3%BCr-gr%C3%BC%C3%9Fe-tapeten-gm1385341103-
444156725 
 
Muster: 

TEXT

Zur  
goldenen Hochzeit  
im Juli gratulieren 
Amtsvorsteher und Bürgermeister 
ganz herzlich 
  
Gundula & Hans-Peter Schade 
aus der Stadt Goldberg 
 
 Hinweis: 
Gegen die Veröffentlichung hat jede Person nach § 50 Bundesmeldegesetz das Recht, der Übermittlung 
seiner Daten nach den Absätzen 1 bis 3 zu widersprechen.  

Der Widerspruch ist mittels des Formvordruckes (erhältlich auf Anfrage beim Einwohnermeldeamt oder unter 
Benutzung des QR-Codes) mindestens 3 Monate vor dem Jubiläum, an das Amt Goldberg-Mildenitz, Lange 
Str. 67, 19399 Goldberg, zu richten. 

Den Antrag für den Widerspruch findet man hier: 

 

Wir weisen darauf hin, dass dem Amt Daten zu Eheschließungen, die außerhalb des 
Amtsbereiches geschlossen wurden, lt. Meldegesetz erst ab dem Jahr 2016 vorliegen. Die Daten 
der Vorjahre sollten durch die Betroffenen nachgemeldet werden, wenn der Wunsch besteht, dass 
die Gemeinde Kenntnis von einem Ehejubiläum erlangt.

Veranstaltungen

Stadt Goldberg

Zur

goldenen Hochzeit
im Juli gratulieren

Amtsvorsteher und Bürgermeister

ganz herzlich

Gundula & Hans-Peter Schade
aus der Stadt Goldberg
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Die John-Brinckman-Schule wurde 1906 als Stadtschule 
errichtet und ersetzte das unlängst zu klein gewordene 
Schulhaus. Das sehenswerte Gebäude am Schützenplatz ist 
heute die Grundschule „John Brinckman“ und steht unter 
Denkmalschutz.  

Nach der Absenkung des Goldberger Sees in den 1840er 
Jahren musste der Betrieb der Wassermühle aufgehoben 
werden. Eine der als Ersatz errichteten Windmühlen ist die-
jenige an der Werderstraße, errichtet 1863 und bis 1953 mit 
Windkraft betrieben. Heute ist sie ein Blickfang der Stadt. 

Weitere Informationen unter: 

www.amt-goldberg-mildenitz.de
facebook: 775 Jahre Goldberg

Jahresprogramm

Das Jahr 2023 steht ganz im Zeichen der 775-Jahr-Feier der 
Stadt. Eine Vielzahl an Veranstaltungen begleitet Sie durch 
das Jubiläumsjahr. Für den ersten Überblick (vorläufig – Än-
derungen sind jederzeit möglich) finden Sie hier die wichtigs-
ten Veranstaltungen.

Termin Veranstaltung
bis zum 31.10. Museum: Sonderausstellung 
  „Preziosen aus der Stadtgeschichte“
16.06., ab 19:30 Uhr Hoffest, Lange Str. 61
  Rock- und Blues Abend:   

The Oldies, Rockmusiker aus Demen 
spielen Oldies, Rock-und Blues Songs 
der 70/80iger Jahre 

17.06., 14:00–17:00 Uhr
  Lange Str. 61/Rathaushof: Kinderfest. 

Das Event für Kinder, Eltern und Ange-
hörige: Dampfeisenbahn zum „richtig 
Mitfahren“ im Rathaushof der Stadt 
Goldberg. Verkehrserziehung für Kin-
der, fit für den Straßenverkehr mit der 
Verkehrswacht Parchim e.V.; Fahrten 
mit dem Oldtimer Traktor mit Anhän-
ger für Kinder im Areal der Kirche und 
der Lange Straße in Goldberg

17.06., 19:00 Uhr Lange Str. 61/Rathaushof: Live Musik
  Darbietungen verschiedener Singer-

Songwriter.
22.08., 17:00 Uhr Stadtkirche, Winterreise von Schubert
08. – 17.09. Festwoche 775-Jahr-Feier der Stadt 

Goldberg u. a. Festumzug, Rummel, 
Tombola, Musik … 

08.09., 09:30 – 11:00 Uhr 
  John-Brinckman-Grundschule, 

775-Meter-Sponsorenlauf
08. – 09.09. Amtsrock Goldberg
10.09., 11:00 – 17:00 Uhr
  Tag des offenen Denkmals im Museum 

und Stadtführung, Eintritt frei! 
10.09., 10:00 Uhr Turnhalle, Ökumenischer Gottesdienst 

zum Stadtjubiläum 
10.09., 19:00 Uhr Mehrzweckhalle, Festkonzert «Best of 

Händel»
30.09., 14:00 Uhr Erntedankfest
31.10., 10:00 Uhr  Kirche Unter Brüz, Reformationstag
31.10., ab 17:00 Uhr Museumsnacht im Natur-Museum 

Eintritt frei!  
01.11. Eröffnung Gemäldeausstellung Hein-

rich Eingrieber (bis 30. April 2024)
11.11. Rathaus-Erstürmung zur Eröffnung der 

Karnevalsaison/ Öffentliche Elferrats-
sitzung/Party

11.11., 16:30 Uhr Martinstag

2023 – Unsere Heimatstadt hat Geburtstag!

Aus der Stadtgeschichte: 

Festkonzert „Best of Händel“ 
Das ganz besondere Konzert mit Mitgliedern der Magdeburger 
Philharmonie findet am 10. September um 19:00 Uhr in der 
Mehrzweckhalle statt. Karten gibt es an den bekannten Vor-
verkaufsstellen und online unter www.775-goldberg.de. 

Neu im Museum: 
Magnete für den Kühlschrank 
Das Natur-Museum und der Verein „Gemeinsam für Goldberg“ 
e. V. haben Kühlschrankmagnete mit Goldberg-Motiven her-
ausgegeben. Sie sind im Museum für 3,- € erhältlich. 
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Das Kulturhaus Mestlin lädt ein
Der Verein Denkmal Kultur Mestlin lädt Sie herzlich ein, mit uns 
am 16.06.2023 um 18.00 Uhr im Kulturhaus zu feiern.
Wir feiern die erste Ausstellungseröffnung für diesen Sommer- 
DER RABE KOMMT WIEDER. Die eindrucksvollen Fotografien 
von Jutta Schwoebel über einen Raben werden wegen des großen 
Erfolgs und der vielen Nachfragen erneut im Kulturhaus zu sehen 
sein. Die Fotografin hatte den Raben am Schweriner Schloss vor 
7 Jahren kennen und lieben gelernt und ihn seither porträtiert, 
fasziniert von seiner Schönheit und Persönlichkeit.

Wann Was
17.06.2023 Sommerfest / Orgelkonzert /

Verabschiedung der alten Kirchenglocken
Am Kloster, 19399 Dobbertin

Diakoniewerk Kloster Dobbertin gGmbH
Kirchengemeinde - Herr Wiebeck

18.06.2023
10:00 Uhr

Sommerfest / Orgelkonzert /
Verabschiedung der alten
Kirchenglocken
Klosterkirche

Kirchengemeinde - Herr Wiebeck
30.06.2023
19.00 Uhr

Vortrag „Glocken und ihre Bedeutung“ 
mit Sebastian Wamsiedler
(Glockensachverständiger)
Refektorium des Klosters Dobbertin/Kreuzgang

Kirchengemeinde - Herr Wiebeck

01.07.2023
ab 
09:00 Uhr

Sport- und Parkfest
Sportplatz am Gemeindezentrum, Parkweg 2

SSV Bau Weiß Dobbertin e. V.
02.07.2023
10:00 Uhr

Erinnerungsgottesdienst an die Corvinuskir-
che Hannover (ehemaliger Glockenstandort)
Klosterkirche

Kirchengemeinde - Herr Wiebeck
08.07.2023
19:00 Uhr

Orgelkonzert mit dem intern. Konzertorga-
nisten Paolo Oreni (Italien)
Klosterkirche

Kirchengemeinde - Herr Wiebeck
15.07.2023
10:00 Uhr

Festgottesdienst zur Fertigstellung der Klos-
terkirche und erstmaliges Läuten der neuen 
Glocken mit Danksagungen und Empfang
Klosterkirche

Diakoniewerk Kloster Dobbertiner gGmbH
Kirchengemeinde Gemeinde Dobbertin

15.07.2023
19:00 Uhr

Gregorian Voices
Klosterkirche
Verein zur Förderung des Kloster Dobbertin e. V.

16.07.2023
17:00 Uhr

Festgottesdienst zur Fertigstellung der Klos-
terkirche Dobbertin
Klosterkirche

Kirchengemeinde - Herr Wiebeck

Für alle Veranstaltungen scannen Sie bitte 
den QR-Code.
Änderungen und Irrtümer vorbehalten!

Sommer Open Air  
Highlight 2023 in Dobberin
Am Samstag, 19.08.2023 findet um 20:00 Uhr im Dobbertiner 
Klosterpark das Sommer Open Air der „Simon & Garfunkel Revival 
Band“ - „Feelin‘ Groovy“ - statt.
Es gibt wenige Künstler, denen ein vergleichbar guter Ruf vor-
auseilt. Wo sie auch auftreten, hinterlassen die sympathischen 
Vollblutmusiker ein begeistertes Publikum und überschwängliche 
Kritiken. In ihrem Programm „Feelin‘ Groovy“ präsentieren sie die 
schönsten Songs des Kult-Duos. Traumhafte, leidenschaftliche 
Balladen wie „Scarborough Fair“ oder „Bright Eyes“, Klassiker wie 
„Mrs. Robinson“, „The Boxer“ oder „The Sound of Silence“ gehören 
ebenso fest zum umfangreichen Repertoire wie die mitreißende 
„Cecilia“. Einfach nur Nachspielen reicht da nicht!
Karten bekommt man an allen bekannten Vorverkaufsstellen und 
im Klosterladen Dobbertin auf dem Gelände der Klosteranlage 
in 19399 Dobbertin.

Gemeinde Dobbertin

Gemeinde Mestlin
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Tag der offenen Tür und Trainingslager
Vorab möchten wir uns bei den Dümmer Vikings für ein sport-
liches und schönes Wochenende bedanken. Wir konnten alle 
unsere Technik festigen und sind 7x auf dem Wasser gewesen. 
Zwischen den Trainingseinheiten haben wir gefachsimpelt wie, 
wo und was noch verbessert werden kann. Alles fair und ein-
fach großartig. Jederzeit gern wieder. Auch für die großzügigen 
Spenden an unseren Verein, unter andrem vom DRK und Dirk 
Hammermeister, möchten wir herzlich DANKE sagen. Ebenso 
für die Spenden an den Hospiz Schwerin e.V. vielen Dank. Wir 
sind alle überwältigt von den sportlichen Tagen und freuen uns 
auf ein baldiges Wiedersehen.
Zu guter Letzt: ein großes Dankeschön an unser Team, ohne euch 
wäre so ein Wochenende nicht möglich gewesen und unserer Foto-
beauftragten - ihr seid großartig. Wenn auch ihr mal paddeln wollt: 
immer donnerstags um 19:00 Uhr und sonntags um 10:00 Uhr.

Herzliche Grüße aus Dobbertin
Eure Dobbertiner Drachenköpp

Pflasterprojekt  
vor dem Vereinsheim abgeschlossen
Mit Christopher Kunkel konnte vom gleichnamigen Pflasterbe-
trieb jemand gewonnen werden, der sofort Feuer und Flamme 
war, dieses Projekt völlig kostenlos für uns und ehrenamtlich mit 
seinen Jungs zu realisieren. Wir sagen Vielen Dank ... Absolute 
Ehrenmänner! Auch bedanken möchten wir uns bei der Gemein-
de Mestlin und dem Gemeindearbeiter Ronny Sagurna und den 
Vereinsmitgliedern, die in ihrer Freizeit unterstützt haben.

 Fotos: Verein
Daniel Matischewski
SV Grün-Weiß Mestlin e.V.

„Wenn der Rabe den Menschen berührt“ beschreibt Herbert Hund-
rich die Installation, die er eigens zu dieser Ausstellung kreierte 
und mit der er sich auf die andere Seite, auf die mythologische 
Geschichte der Raben bezieht:,,Mit meiner Installation stelle ich 
die Seele und die Schutzbedürftigkeit in den Vordergrund...“.
Die Ausstellung ist für erwachsene Menschen und Kinder konzi-
piert, es werden kleine Filme über Raben 
laufen. Im kleinen Saal gibt es die Mög-
lichkeit, sich auszuruhen, einen Kaffee zu 
trinken und zu malen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
KULTURHAUS MESTLIN
„DER RABE KOMMT WIEDER“
Ausstellung 
vom 17.06.2023 bis 23.07.2023
Mittwoch bis Sonntag 11.00 bis 17.00 Uhr

Susanne Reichhard
Im Auftrag des Vereins

Sandhof feiert das 30. Heideblütenfest  
im August

2023 feiert das kleine be-
schauliche Sandhof in der 
Gemeinde Neu Poserin ein 
Jubiläum. Bereits zum 30. Mal 
findet das traditionelle Heide-
blütenfest statt. Schon heute 
sollte man sich den 26. und 
27. August 2023 im Kalender 
vormerken. Die Vorbereitungen 
laufen auf Hochtouren und der 
Vorstand des Heimatvereins 
Wooster Heide e. V. freut sich 
über jede helfende Hand und 
auch Spenden sind herzlich 
willkommen.
Kontakt zum Verein und mehr 
Infos gibt es in den nächsten 
Ausgaben des Heimatbotens 
oder laufend unter www.heimat-
verein-sandhof.de.

Heimatverein Wooster Heide e. V.

Heidi Ganske (Heidekönigin 
2022) und Ingo Ganske (Vor-
sitzender des Heimatvereins 
Wooster Heide e. V.) 
 Foto: Katharina Donath

Gemeinde Neu Poserin

Nachrichten aus 
Vereinen und Verbänden

Information des Kleingartenvereins  
„Mühlenkamp“ e. V.
Hallo Gartenfreunde,
der Vorstand möchte euch hiermit nochmals informieren, dass 
wir am 29.07.2023 unser Gartenfest durchführen wollen. Start 
ist um 18:00 Uhr.
Um Anmeldung bis zum 13.07.2023 bei unseren Vorsitzenden 
Klaus Kieselbach wird gebeten. Der Unkostenbeitrag beträgt 
15 Euro pro Person. Der Termin wir auch in den Schaukästen 
der Anlage nochmals ausgehängt. Im Artikel des Heimatbo-
ten März stand, dass wir unseren Spieleabend am 11.11.2023 
durchführen wollten. Da ist uns leider ein Fehler unterlaufen. 
Der richtige Termin ist Freitag der 10. November 2023 um 
18.00 Uhr. Für den Spieleabend wird es wieder eine rechtzei-
tige Erinnerung im Heimatboten geben sowie einen Aushang 
in den Schaukästen des Vereins.

Der Vorstand
Kleingartenverein „Mühlenkamp“ e. V.
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ist daher meist auch eine Orgel zu finden. Die Königin der Instru-
mente wird sie oft genannt.
Viele Jahre gab es keine Orgel in der Mestliner Kirche. Das alte 
Instrument wurde in den Wirren des 2. Weltkrieges beschädigt und 
zerstört. Nur noch Reste standen auf der Empore und ein Harmo-
nium leistete einen kläglichen Dienst in dem großen Kirchenraum.
Seit 1988 gibt es eine enge Freundschaft zu der Kirchengemeinde 
in Sexbierum in den Niederlanden. Dem dortigen Kantor ließ es kei-
ne Ruhe. Er suchte und fand eine Orgel, die nicht mehr gebraucht 
wurde. Als Geschenk aus Sexbierum kam sie nach Mestlin, wurde 
hier restauriert, neu aufgebaut und füllt nun wieder in wunderbarer 
Weise den Raum mit ihrem Klang zu verschiedenen Anlässen. 
Das war im Jahr 2003, also vor 20 Jahren. Seit dieser Zeit kommt 
Kantor Gerrit de Vries in jedem Jahr zu einem Orgelkonzert im 
Sommer nach Mestlin (diesmal am 23. Juli um 19 Uhr).
Musik berührt uns auf eine 
besondere Weise. Mit einem 
fröhlichen Lied auf den Lippen 
lässt sich manches leichter 
erledigen; bei schwungvoller 
Musik aus dem Radio geht die 
Arbeit schneller von der Hand. 
Das Evangelische Gesangbuch 
enthält viele Lieder: ältere Me-
lodien mit vertrauten Texten, 
neuere Kompositionen mit 
moderneren Worten, fröhliche 
Danklieder und auch getragene 
Lieder für traurige Anlässe. So 
gibt es eine ganze Bandbreite 
für die verschiedensten Anlässe 
und Stationen in unserm Leben.
Eine Orgel besteht aus vielen 
Pfeifen. Und es sind nicht nur 
die, die vorne in der ersten Rei-
he stehen und zu sehen sind. Die meisten verstecken sich dahinter, 
sind aber ebenso wichtig. Wenn eine fehlt oder defekt ist, bleibt 
die gesamte Melodie unvollständig.
So ähnlich ist das wohl auch mit uns Menschen. Ich will damit nicht 
sagen, dass wir alle Pfeifen sind - aber wir alle spielen eine wichtige 
Rolle mit den Gaben und Fähigkeiten, die Gott uns schenkt. Nur 
wenn wir diese auch einbringen und unser Leben zum Klingen 
bringen, entsteht eine komplette Melodie des Lebens für unsere 
Welt, wie Gott sie sich für und mit uns vorstellt. Und dabei ist auch 
die kleinste Begabung wichtig - so wie die kleinste Pfeife in einer 
Orgel von Bedeutung ist.
Ihnen allen eine gesegnete Sommer- und Urlaubszeit,

Ihr Pastor Kornelius Taetow, Mestlin

Übersicht Gottesdienste und Veranstaltungen  
in der Region „Kirchen um Goldberg“ im Juni 2023

Samstag, 10. Juni 2023
19:00 Uhr, Kirche Kuppentin, Konzert „Singet dem Herrn ein 

neues Lied“ mit Felizia Frenzel (Sopran) aus Ros-
tock und Fritz Abs (Orgel/Klavier) aus Parchim

Konzert mit reichen Facetten
Zweites Konzert in Kuppentin
Der Förderverein der Kirche Kuppentin lädt am Samstag, dem  
27. Mai 2023, zum zweiten Konzert des Jahres 2022 ein. Zu Gast 
sind um 19:00 Uhr in der Kirche Kuppentin die Rostocker Sopra-
nistin Felizia Frenzel, die vom Kantor i.R. Fritz Abs aus Parchim 
an der Orgel und auf dem Klavier begleitet wird. Gemeinsam 
unterhalten sie mit ausgewählten Stücken aus verschiedenen 
Musikepochen, wie Barock, Klassik und Romantik unter dem 
Motto: „Glaube - Liebe - Hoffnung“. Lob und Dank, aber auch 
Anbetung und Anrufung sind lebendige Glaubensäußerungen 
zu Gott hin, sie sind zentrale Anliegen in der Geistlichen Musik. 
Der Zusammenklang dieser Themen steht unter dem Titel „Singet 
dem Herrn ein neues Lied“ und wird in Liedern und Arien von  
W.A. Mozart, J. Haydn, F. Mendelssohn Bartholdy, Anton Dvo-
rak sowie in Orgelwerken von J.M. Dreyer und N.J. Lemmens 

TSV Goldberg 1902 e. V.

Knapp an Edelmetall vorbeigeschrammt
Wolfsburg/Lüneburg

  

Auf der abschließenden Clas-
sic-Bahn ist Tristan mit voller 
Konzentration beim Abwurf. 
Mitspieler Linus und Trainer 
Sören Schulz beobachten die 
Szene sehr aufmerksam.

Vier Holz zu Silber und zwei Holz zu Bronze fehlten dem Jun-
genpaar Tristan Schulz/Linus Reichert (Goldberg/Anklam) in der 
Altersklasse U14 bei den am Wochenende in Wolfsburg stattge-
fundenen Deutschen Jugendmeisterschaften im Dreibahnen-Spiel 
der Kegler.
„Wirklich sehr ärgerlich, weil so knapp“, fand auch Trainer Sören 
Schulz. Aber mit etwas Abstand betrachtet war der 5. Platz unter 
zehn Starterpaaren in dieser Altersklasse ein toller Erfolg. Für 
beide war es nämlich der allererste Auftritt bei Deutschen Meis-
terschaften (DM) überhaupt. Wie bei den Landesmeisterschaften 
konnten Tristan und Linus in ihrer angestammten Bohle-Disziplin 
mit 269 Holz (+29) sehr gut mithalten. Erst in der Schere-Disziplin 
mussten sie durch etliche unnötige Dreier-u. Viererwürfe ein wenig 
abreißen lassen. Ein Einser-Wurf auf der Classic-Bahn kurz vor 
Wettkampfende ließ den Traum von der Medaille dann endgültig 
platzen. Der 12jährige Tristan Schulz vom TSV Goldberg konnte 
aber kurze Zeit später schon wieder lächeln. Die erzielten 745 
Holz (+145) stellen ein starkes Ergebnis dar. Für eine Bronze-
medaille aus Mecklenburger Sicht sorgte in dieser Altersklasse 
das Paar Andre Borchardt/Philipp Ast (Stralsund/Waren) mit 747 
Holz (+147).
Bei den diesjährigen Landesmeisterschaften der Erwachsenen 
im Bohlekegeln in Lüneburg war der KC Goldberg v. 1910 leider 
mit nur drei von ursprünglich sechs Spielern vertreten.
In der starken Altersklasse der Herren konnte Kreismeister Sören 
Schulz einen guten 16. Platz belegen. Seine 880 Holz stellten ihn 
trotzdem nicht ganz zufrieden. Auf zwei Links-Aufsätzen gerieten 
ihm etliche Würfe zu flach. Mit 886 Holz hätte er den Finaldurch-
gang der besten zwölf Spieler erreicht, was durchaus möglich war. 
Im kleinen Starterfeld der Junioren (19-23 Jahre) überraschte der 
20jährige Ludwig Müller mit einer starken Leistung. Seine 888 Holz 
bescherten ihm etwas überraschend den vierten Platz. Mitfavorit 
Tse-I Wu spielte einige Aufsätze zu weich und rutschte mit 886 
Holz deutlich an der erhofften Bronzemedaille vorbei. Trotzdem 
nimmt er als Fünftplatzierter ebenfalls an den DM Mitte Juni in Lü-
neburg teil. Ein schöner Erfolg für beide jungen Spieler vom KCG.

Rex Grützmacher  (09.05.2023)

 

Liebe Leserinnen und Leser  
des Heimatbotens!
Musik ist ein wichtiger Bestandteil bei Gottesdiensten, bei Trau-
erfeiern oder bei Hochzeiten. Bei verschiedenen Konzerten füllt 
Musik einen Kirchenraum in besonderer Weise. In vielen Kirchen 

Wie man sieht, haben beide 
sehr gut harmoniert, obwohl 
ihre Heimatklubs aus Anklam 
und Goldberg räumlich weit 
auseinander liegen.
 Fotos: Katja Schulz

Kirchliche Nachrichten

Orgel in der Kirche Mestlin 
 Foto: Kornelius Taetow
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Samstag, 24. Juni 2023
18:00 Uhr, Kirche Below, Johannesfeuer

Sonntag, 25. Juni 2023
10:00 Uhr, Kirche Groß Niendorf, 

Gottesdienst zum Dorffest im Festzelt
10:00 Uhr, Stadtkirche Goldberg, Gottesdienst

Donnerstag, 29. Juni 2023
09:30 Uhr, Pfarrhaus Dobbertin, Krabbelgruppe für Kinder 

von 0 bis 2 Jahren mit Begleitung,
 Anmeldung über melanie.schlusinske@elkm.de 
oder 038727 889812

18:30 Uhr, Stadtkirche Goldberg, 
Orgelmeditation mit Kantor Christian Wiebeck

Samstag, 1. Juli 2023
10:00 bis 
16:00 Uhr,

Kirche Benthen, 
Gemeinsamer Kinder-Kirchen-Tag 2023

Einladung zum Kinder-Kirchen-Tag 2023 in Benthen
Am 1. Juli 2023 wird es wieder bunter, lauter und fröhlicher als 
vielleicht an anderen Samstagen in Benthen. Es ist wieder soweit: 
die Kirchengemeinden laden herzlich zum Kinder-Kirchen-Tag ein! 
Gerne erinnere ich mich an Stimmenwirrwarr und Gewusel von 
über 60 Kindern, aufgeregte Helfer und Helferinnen, eine beson-
dere Start-aktion in der Kirche und vieles mehr. Die Planungen 
laufen bereits und für einen Tag werden wir mit großen Zelten, 
Tischen und Bänken, mit Outdoorspielen und anderen Angeboten 
den Benthener Pfarrhof in einen besonderen Ort der Begegnung 
für kleine und große Leute verwandeln. Die Einladungen gehen 
rechtzeitig an die Kinder der 1. bis 6. Klassen. Los gehts für die 
Kinder um 10:00 Uhr und ab 14:00 Uhr sind dann alle zum Theater 
und Abschlussgottes-dienst mit anschließenden Ausklang bei 
Kuchen, Tee und Kaffee bei anregenden Gesprächen eingeladen. 
Herzlich willkommen am 1. Juli 2023 in Benthen! (Petra Güttler)
Sonntag, 2. Juli, Gottesdienste
09:00 Uhr, Kirche Passow
10:00 Uhr, Kirche Hohen Pritz
10:00 Uhr, Klosterkirche Dobbertin, Erinnerungsgottesdienst 

für die Corvinuskirche Hannover
10:30 Uhr, Kirche Granzin

Janet Bellin 
Koordinatorin - Region „Kirchen um Goldberg“

zu hören sein. Felizia Frenzeln konzertiert vor allem in Kirchen 
und fühlt sich in der Kirchenmusik zu Hause. Sie begeistert mit 
ihrer warmherzigen, klangschönen Sopranstimme, die technisch 
ausgereift und intonationssicher erklingt.
Der Eintritt zum Konzert ist frei; Spenden zur Unterstützung der 
kulturellen Arbeit des Fördervereins sind herzlich willkommen.
Sonntag, 11. Juni 2023, Gottesdienste
09:00 Uhr, Kirche Passow, Gottesdienst
10:00 Uhr, Stadtkirche Goldberg, Gottesdienst
10:30 Uhr, Kirche Granzin, Gottesdienst
14:00 Uhr, Klosterkirche Dobbertin, Gottesdienst
17:00 Uhr, Kirche Mestlin, 

Musikalische Abendandacht mit Chor

Donnerstag, 15. Juni 2023
09:30 Uhr, Pfarrhaus Dobbertin, Krabbelgruppe für Kinder 

von 0 bis 2 Jahren mit Begleitung, 
Anmeldung über melanie.schlusinske@elkm.de 
oder 038727 889812

Samstag, 17. Juni 2023
10:30 Uhr, Klosterkirche Dobbertin, 

Gottesdienst zum Sommerfest
17:00 Uhr, Kirche Herzberg, Gottesdienst
17:00 Uhr, Kirche Kuppentin, Eröffnung der Fotoausstellung 

mit ausgewählten Arbeiten der Fotogruppe 
„Fokus“ aus der Region unter dem Motto 
„Alles was blüht“, täglich geöffnet bis zum 
30. September 2023

18:00 Uhr, Klosterkirche Dobbertin, Orgelvesper 
mit Erinnerung an die Geschichte der  
alten Glocken mit Fritz Abs (Orgel) aus Parchim, 
Christian Wiebeck (Lesung/Geschichte) und 
Pastor Christian Hasenpusch (Liturg)

„Alles (was) blüht“ in der Kuppentiner Kirche
Der Farbrausch und die Blütenvielfalt der Frühblüher, der Bäume 
in Gärten, Parks und Wäldern ist abgeklungen und die Leuchtkraft 
der Rapsfelder erloschen - der Sommer ist nah. Passend zum 
facettenreichen Auftritt der Natur wird in der Kuppentiner Kirche 
am Samstag, dem 17.06.2023, um 17:00 Uhr eine Fotoausstel-
lung unter dem Motto „Alles was blüht“ eröffnet. Gezeigt werden 
Werke der Fotogruppe „Fokus“, deren Mitglieder in der Region 
rund um Parchim bis hin nach Plau am See zuhause sind. Aktuell 
treffen sich die neun Hobbyfotografinnen und ein -fotograf einmal 
im Monat zum Austausch und zum Fotografieren. Gemeinsam 
wählten sie aus ihrem großen Repertoire Aufnahmen, die ihre 
Verbundenheit zur Natur, die Schönheit oder auch Überraschen-
des sichtbar machen.
Der Förderverein der Kirche Kuppentin e. V. lädt herzlich zur 
festlichen Eröffnung um 17:00 Uhr in die Kuppentiner Kirche ein. 
Die Ausstellung ist bis zum 30. September 2023 täglich geöffnet.

Sonntag, 18. Juni 2023
09:00 Uhr, Kirche Greven, Gottesdienst
10:00 Uhr, Kirche Kladrum, Gottesdienst
10:30 Uhr, Kirche Benthen, Gottesdienst
11:00 Uhr, Festgottesdienst zur Glockenweihe mit dem 

Vokal- sowie dem Blechbläserensemble der 
Klosterkirche unter der Leitung von 
Christian Wiebeck, Pastor Christian Hasenpusch

18:00 Uhr, Kirche Woosten, Gottesdienst

Donnerstag, 22. Juni 2023
09:30 Uhr, Pfarrhaus Dobbertin, Krabbelgruppe für Kinder 

von 0 bis 2 Jahren mit Begleitung, 
Anmeldung über melanie.schlusinske@elkm.de 
oder 038727 889812

18:30 Uhr, Kirche Benthen, 
Orgelmeditation mit Kantor Christian Wiebeck

Wissenwertes/
Verschiedenes

Termin zur Blutspende
Regionale „Schule Walter Husemann“
John-Brinckman-Straße 39  
in Goldberg
19. Juni 2023
Spendezeit: 15:30 bis 19:00 Uhr

Konzertankündigung
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Wie der Name bereits bein-
haltet, kann man schon im 
Frühsommer mit der Suche 
beginnen. Auch in diesem Jahr 
wurden Sommersteinpilze be-
reits gefunden.
Im Aussehen ist der Sommer-
steinpilz dem Gemeinen Stein-
pilz sehr ähnlich. Manch einer 
wird schon einen Sommerstein-
pilz gefunden haben, ohne zu 
merken.
Gleichfalls ist bei ihm ist eine 
Verwechslung mit dem Gallen-
röhrling möglich, der auch Bitterling genannt wird. Zwar ist der 
Gallenröhrling nicht giftig, jedoch ungenießbar.
Durch eine Druck- oder Leckprobe kann man herausfinden, ob 
es sich beim gefundenen Pilz vielleicht doch um einen Bitterling 
handelt. Dieser ist druckempfindlich und verfärbt sich.
Und nun möchten wir natürlich auch noch etwas zu den „dunklen 
Mädels“ schreiben.
Der Flockenstielige Hexenröhrling, ein Pilz mit besonderem Ver-
halten und vielen verschiedenen Namen. So nennt man ihn auch 
Zigeuner, Hexenpilz, Donnerpilz, Wacholderpilz, Tannenpilz, 
Schusterpilz, Frauenpilz, Teufelspilz, Blaupilz … Und noch viele 
Namen mehr.
Im Erscheinungsbild ist er dem Steinpilz von der Struktur ähnlich. 
Unterschiedlich sind beide Pilze in der Farbgebung. Der Hut des 
Hexenröhrlings ist bis zu 25 cm breit, halbkugelig und fast immer 
in einem dunklen braun. In manchen Regionen wird der Pilz wegen 
seiner wildleder ähnlichen Farbgebung auch Schuster genannt. 
Die Huthaut ist hauptsächlich bei jungen Exemplaren filzig. Diese 
Tatsache brachte ihm auch mancherorts den Namen Filzpilz ein. 
Die Röhren, die verborgen sind, haben eine gelbliche Farbe. Die 
deutlich sichtbaren Poren sind kräftig rötlich. Der Stiel ist meist 
dick und breit.
Für L. Strelow ist der Hexenröhrling einer der schönsten Pilze. 
Beim Anschnitt dieses Pilzes läuft die Stelle sofort tintenblau an. 
Diese Tatsache hat ihm quasi den Namen gegeben, weil es wie 
Hexerei einem vorkommen mag. Auch bei Druck reagiert der Pilz 
mit deutlicher Blaufärbung, was wenig vertrauenserweckend im 
ersten Moment erscheinen mag.
Der Hexenröhrling schmeckt sehr gut, hat ein festes, hochwertiges 
Fleisch und ist dem Steinpilz qualitativ ebenbürtig. Das versichern 
jedenfalls der Fachmann und auch andere Pilzgenießer. Für manch 
einen Sammler ist er sogar auf Grund seines tollen Aromas be-
liebter als der Steinpilz.
Er ist gut gegart, ein hervorragender Speisepilz, roh jedoch un-
verträglich.
Gefunden werden kann dieser Pilz in Laub- und Nadelwäldern. 
Er geht gern mit Fichten eine Symbiose ein. Das ist jedoch nicht 
zwingend so, denn auch hier in Techentin auf dem beschatteten 
Rasen bzw. Parkanlagen wachsen Hexenröhrlinge gelegentlich. 
Letztes Jahr waren einige zu sehen.
Bei beiden Pilzen gilt natürlich, dass bei Zweifeln immer fachkun-
diger Rat eingeholt werden sollte.

Sommersteinpilz

Pilzberater Lothar Strelow: Tel. 0387736 42714

Katy Liermann
(in enger Zusammenarbeit mit Pilzberater Lothar Strelow)

Haus der Bibel Goldberg - Werderstraße 9

Herzliche Einladung zu unseren Hauskreisen
Jeweils am 1. und 3. Donnerstag im Monat finden im Haus 
der Bibel in der Regel unsere Bibelgesprächskreise statt. 
Die nächsten Termine und Themen sind:

Donnerstag, 22. Juni 2023 (19:00 Uhr)
„Ohne Glauben aber ist es unmöglich, ihm wohlzugefallen; 

denn wer Gott naht, muß glauben, daß er ist und denen, die 
ihn suchen, ein Belohner wird“

Hebräerbrief 11, 6

Donnerstag, 6, Juli 2023 (19:00 Uhr)
„Hat nicht Gott die vor der Welt Armen auserwählt, reich 

im Glauben und Erben des Reiches zu sein, das er denen 
verheißen hat, die ihn lieben.“

Jakobusbrief 2, 5

Unser Glaube ist viel wertvoller als Gold. Gold allein ist aber 
eigentlich wertlos, wenn wir es nicht einsetzen oder es vor-
her nicht zu dem gemacht wurde, was es heute ist. So ist 
auch der Glaube. Er ist von Gott eingesetzt und er birgt in 
sich das Potential für Wachstum, Handeln und Ausdauer.
Mit frohem Bekenntnis zu unserem Herrn und Retter Jesus 
Christus,

Reinhold Kovács

Der Sommersteinpilz  
und der Hexen-Röhrling

Heute berichten wir von „blonden 
Jungs“ und „dunklen Mädels“, wie 
Pilzberater L. Strelow sie gern be-
schreibt. Der Sommersteinpilz mit 
seiner hellen Kappe und der Hexen-
Röhrling mit dunklem Hut.
Sommersteinpilze? Kennen Sie 
Sommersteinpilze?

Bestimmt wundern sich viele, dass es nicht „nur“ Steinpilze, son-
dern noch andere Arten dieser Familie gibt. Die meisten dürften 
bis dato schon glücklich gewesen sein, überhaupt Steinpilze ge-
funden zu haben.
Doch Pilzberater L. Strelow erklärt, dass es z. B. den gemeinen 
Steinpilz, den Bronze-Röhrling und den Eichen- bzw. Sommer-
Steinpilz gibt. Weniger bekannt, aber ebenso geschätzt sind der 
Birken-Steinpilz und der Rotbraune Kiefern-Steinpilz.
Steinpilze haben ihren Namen nach der kräftigen und festen Ge-
stalt erhalten. Kein anderer Pilz ist so fest in der Konsistenz.
Der Sommersteinpilz wird auch Eichensteinpilz genannt, weil 
man ihn häufig in der Nähe von Eichen findet. Er geht mit diesen 
Bäumen eine Mykorrhiza ein.
Mykorrhiza setzt sich aus den griechischen Silben „myko“ = Pilz 
und „rhiza“ = Wurzel zusammen und bedeutet, dass Pilze und 
Pflanze eine zum gegenseitigen Vorteil ausgerichtete Lebensge-
meinschaft bilden. Dabei versorgt die Pflanze den Pilz mit Zucker 
aus der Photosynthese und der Pilz wiederum versorgt die Pflanze 
mit Wasser und Nährstoffen. Dabei besiedelt der Pilz das Wurzel-
geflecht der Pflanze. Die Faustregel besagt, dass eine Pflanze 6 
Pilze hat, die sie begleitet.
Manche Pilze sind streng auf einen Baum fixiert, wie der Sommer-
steinpilz hauptsächlich auf die Eiche. Man kann sie jedoch auch 
unter Buchen und Linden gelegentlich finden.
Der normale Steinpilz, den man sonst eigentlich so kennt, geht 
mehr mit der Fichte und Buche eine Mykorrhiza ein.
Solange diese Partnerschaft besteht, werden diese Pilze auch 
immer an der gleichen Stelle wiederkommen. Da lohnt sich das 
Merken des Standortes. Es ist also wichtig beim Sammeln von 
Pilzen, darauf zu achten, unter welchen Bäumen man sucht.

Hexenroehrling
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Information zu Baugrunduntersuchungen
für den 380-kV-Ersatzneubau Güstrow – Parchim Süd 
in Ihrer Gemeinde

Zwischen den Umspannwerken Güstrow und Parchim Süd verläuft eine 220-kV-Frei-
leitung, deren Kapazität die 50Hertz Transmission GmbH auf 380 Kilovolt erhöhen will. 
Das Projekt ist Teil des Gesamtvorhabens zur Netzverstärkung zwischen Güstrow und 
Wolmirstedt mit einer Länge von 192 Kilometern. Dieses im Bundesbedarfsplangesetz 
unter der Nummer 39 geführte Vorhaben wird in insgesamt sechs Genehmigungs-
abschnitten realisiert. 

Derzeit läuft zur Genehmigung des Ersatzneubaus das Planfeststellungsverfahren 
für den Abschnitt Güstrow – Parchim Süd. Zuständig ist das Ministerium für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Mecklenburg-Vorpommern.

Im Rahmen der bauvorbereitenden Arbeiten sind ab Juni 2023 von 50Hertz beauf tragte 
Firmen vor Ort, um Vermessungen und Baugrunduntersuchungen durchzuführen. 
Dazu ist es erforderlich, auch Flächen außerhalb öffentlicher Straßen und Wege zeit-
weilig zu betreten oder zu befahren. 

Bei den geplanten Baugrundsondierungen handelt es sich um kleinräumige Untersu-
chungen. Für die Durchführung der Erkundungen in Form von Rotationskernbohrungen 
(Bohrdurchmesser 146 mm bis in eine Tiefe von max. 20 m) wird voraussichtlich eine 
Fläche von ca. 6 m x 6 m (ggf. zzgl. Zuwegung) in Anspruch genommen. 

Diese Bodenuntersuchungen geben Aufschluss darüber, ob der Baugrund für den 
Ersatz der geplanten Leitung geeignet ist und wie die Gründung der geplanten Maste 
dimensioniert werden muss. Die Fläche wird im Anschluss an die Rotationskernbohrung 
wiederhergestellt, sodass einer weiteren Nutzung nichts entgegensteht.

Ansprechpartner bei Fragen

Für Ihre Fragen und Mitteilungen stehen wir gerne zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich 
hierzu an Herrn Stephan Pischel, Tel.: 0162/1026447, E-Mail: stephan.pischel@50hertz.com

Dauer der Inanspruchnahme

Die Sondierungen dauern voraussicht-
lich wenige Stunden. Es kann sein, dass 
auf einem Grundstück nur ein Teil der 
Arbeiten verrichtet oder dass ein Grund-
stück mehrfach befahren/betreten 
werden muss.

Beauftragte Firmen

Die Baugrunduntersuchungen 
erfolgen im Auftrag von 50Hertz durch 
BUCHHOLZ + PARTNER GmbH, 
Am Oberen Anger 9, 04435 Schkeuditz. 
Für die Vermessungsarbeiten hat 
50Hertz die SPIE SAG GmbH CeGIT, 
Zum Blauen See 5, 31275 Lehrte, 
beauftragt.

LINUS WITTICH Medien KG

MARIO WINTER
Tel. 0171 971 57-38 | m.winter@wittich-sietow.de
www.wittich-sietow.de

In Sachen
Werbung
berate ich Sie.

www.wittich.de

UrlaUb 
am See?

Tel. 039932-825201
www.traumurlaub-see.de
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Hausbesuche jederzeit möglich  ·  www.bestattungshaus-rennee.de 

Sonnenstrahlen fallen auf unsere Seelen,
immer dann, wenn wir von DIR erzählen.

Wir begleiten Sie ein Stück.

19395 Plau am See
C. Schröder-Renné
Lange Straße 34
Tel. 038735 / 45-528

19386 Lübz
D. Kamm
Am Markt 12
Tel. 038731 / 56-0770

19399 Goldberg
Termin nach Vereinbarung
Lange Str. 61 
Tel. 038736 / 809900

Bestattungshaus Renné e.K.

Lübz
Ziegenmarkt 1

038731 22547
www.bestattungen-luebz.de

Goldberg
Lange Straße 16

038736 77676
www.bestattungen-goldberg.de

Schwerin
Wittenburger 47, Dreescher Markt 2

0385 20840434
www.schwerin-bestattungen.eu

Crivitz
Parchimer Straße 5

03863 2190055
www.bestattungen-crivitz.de

Bestattungen Westphal
Ihr Bestatter des Vertrauens 

für Goldberg und Umgebung

Tag & Nacht

Goldberg · Lange Str. 16

Tel.: 03 87 36/7 76 76

Mobil: 0151/54 70 26 95

Abschiednahme und
Trauerfeierlichkeiten
jederzeit ( auch sonntags )
in unserem Hause möglich

Beratung und Erledigung
der Formalitäten
auch gerne bei Ihnen
zu Hause.

Hilfe die von Herzen kommt.
Wir sind da, wenn Sie uns brauchen, jederzeit.
Tag und Nacht auch Feiertags,  
Hausbesuche jederzeit möglich.

” Mit dem Tod eines 

geliebten 
Menschen 

verliert man vieles,

niemals aber die 

gemeinsam verbrachte Zeit.“

Mit einer Baumbestattung die wirklich letzte Ruhe finden
(djd). Immer mehr Menschen entscheiden sich für eine Ur-
nenbestattung.  Urnen aus Kunststoff oder Metall verbleiben 
mindestens für die Dauer der vereinbarten Nutzungsfrist in der 
Erde beziehungsweise in einer Urnenwand. Diese Nutzungsfrist 
wird von der jeweiligen Friedhofssatzung festgelegt.  Ist sie 
abgelaufen, wird die Urne in vielen Fällen dem ursprünglichen 
Grab entnommen und in ein anonymes Sammelgrab umgebet-

tet. Anders ist es bei biologisch abbaubaren Modellen, wie sie 
in einem FriedWald zum Einsatz kommen müssen.  Hier wird 
die Urne auf natürliche Weise innerhalb von zwei bis fünf Jah-
ren abgebaut.  Die enthaltene Asche geht dabei vollständig in 
den Waldboden über. So finden die Verstorbenen wirklich ihre 
„ewige Ruhe“. Auf www.friedwald.de gibt es weitere Infos zum 
Thema Baumgrab.

unsplash.com
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Algen und Schmutz an der Fassade?
Nachhaltige und patentierte Fassadenkur von der

Malergesellschaft mbH Holzmüller überzeugt als tolle Alternative

Lassen Sie sich jetzt beraten!

Mit welchem Aufwand muss ein Auftragge-
ber rechnen?
Mit einem relativ kleinen. So benötigen wir 
kein Arbeitsgerüst, da die Arbeiten bis 11 m 
Höhe mit Teleskoplanzen stattfinden. Darüber 
hinaus greifen wir auf unsere eigene Hubbüh-
nentechnik zurück. Die Arbeiten sind meist 
binnen eines Tages beendet. So können wir so-
gar im Verbund bis zu 1.200 m² am Tag bewäl-
tigen, was etwa einem Wohnblock entspricht.

Wer kann Ihre Hilfe in Sachen Fassade in An-
spruch nehmen?
Wir arbeiten mit privaten Kunden, Wohnungs-
genossenschaften, Immobilienverwaltungen 
und öffentlichen Trägern zusammen.

Welche Kosten kommen auf mich als Auftrag-
geber zu?
Das System, das auch schon im TV präsentiert 
wurde, bietet eine Kostenersparnis von bis zu 
70 Prozent gegenüber einem Neuanstrich.

Wie läuft die Auftragsbearbeitung ab?
Wir schauen uns die Objekte vor Ort an und 
beraten den Kunden an Ort und Stelle. Dann 
erhält der Kunde in Kürze ein Angebot von uns. 
Entscheidet sich der Kunde dafür, finden die 
Arbeiten oft binnen vier Wochen statt.

Mecklenburg-Vorpommern. An vielen Hausfas-
saden zeichnet der sehr milde Winter erneut ein 
klares und unansehnliches Bild. Algen, Pilze und 
Verschmutzungen haben sich breitgemacht. Diese 
trüben das Bild der eigentlich so schönen Fassade 
und führen oft zu kleineren Schäden sowie Wasser-
einlagerungen im Putz. Meist bleibt nur die eine 
Lösung. Rüstung stellen und einen Fassadenanstrich 
vom Fachmann durchführen lassen. Doch geht es 
auch anders? Mit der teils patentierten innovativen 
Fassadenreinigung kann die Malergesellschaft mbH 
Holzmüller eine tolle Alternative in ganz MV bieten. 
Wir sprachen mit Vertriebsleiter Dustin Holz. 

Wie funktioniert Ihr System genau?
Prinzipiell arbeiten wir auf schonende Art und Weise 
in 4 Arbeitsschritten. So wird als erstes ein Abwas-
sersystem entlang der Fassade aufgebaut, wo das 
anfallende Schmutzwasser gefiltert wird. Als zweites 
tragen wir eine ausgeklügelte Reinigungslösung auf. 
Diese zersetzt Algen und löst Verschmutzungen an. 
Nach kurzer Einwirkzeit kommt dann der schonen-
de Reinigungsgang. Mittels eigener spezieller Tele-
skop- und Düsentechnik wird Wasser extrem fein 
zerstäubt, ähnlich wie Dampf. Nachdem die Fassade 
nun ins Tiefste gereinigt wurde, tragen wir im vier-
ten Schritt einen Fassadenschutz auf. Dieser gleicht 
einem Neuanstrich und schützt über lange Zeit.

Jetzt kostenlose Anfrage starten und zurück zur 
sauberen Fassade gelangen.
Sonderkonditionen für Verwaltungen und Gemeinden

Malergesellschaft mbH Holzmüller
An der Autobahn 2
18184 Roggentin
Telefon: 038204 - 764950
www.maler-hro.de
E-Mail: info@maler-hro.de

Ihr 12,5 % Rabatt

(Gilt bis zum 15.06.2023 und für Flächen bis 350 qm. Gilt nicht für bestehende Aufträge und andere Rabattaktionen)

✃

-Anzeige-

Suche Baugrundstück  
in Dobbertin

Barzahlung oder Tausch 
Hausgrundstück in Krakow am See 
oder Ferienhaus am See möglich.

Telefon 0160 / 93091394

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de FaStellenausschreibung

Suchen zuverlässige/n  
Mitarbeiter/Mitarbeiterin (m/w/d)

als Kraftfahrer  
in der Kranken- und Personenbeförderung

Firma Klaus-Peter Zachow
Krankenbeförderung - Fahrservice 

Fritz-Reuter-Straße 2 a · 19399 Goldberg
Tel.: 038736-42112 / Mobil: 01732451270

E-Mail: firma.peter.zachow@web.de

Bewerben Sie sich jetzt!
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FAMILIENANZEIGEN

Meine Jugendweihe war der Hammer. Vielen Dank für den unbeschreiblich 
schönen Abend! Ihr habt den zu etwas Besonderem gemacht. So viele lustige 
und liebevolle Momente - das werd ich lange in Erinnerung behalten. 
Besonderer Dank gilt meinen Eltern, Omas und Opas, Verwandten und 
Bekannten sowie Pöbelkurve.

Dobbertin,
im Mai 2023Euer Paul BeningEuer Paul Bening

WO
GE

GO Wohnungsgesellschaft  
Goldberg GmbH
19399 Goldberg, Kampstraße 17
Telefon 03 87 36 / 4 13 65 
info@wogego.de

Wir suchen Sie
als Bauhofmitarbeiter (m/w/d)

in Vollzeit, 38,25 Wochenstunden, unbefristet.

Ihre Aufgaben:
• Grünpflege, Straßen- und Gebäudeunterhaltung
• Reinigung und Pflege der öffentlichen Wege und Plätze
• Winterdienst

Ihre Qualifikationen:
• Berufliche Erfahrungen in den genannten Tätigkeitsfeldern
• Erfahrungen und Kenntnisse im Umgang mit Kleingeräten
• Fahrerlaubnis Klasse BE

Unser Angebot:
• Monatliches Festgehalt
• 30 Tage Urlaub
• Individuelle Zusatzleistungen

Weitere Infos & Bewerbungen unter www.wogego.de
Telefon 03 87 36 - 4 13 65 oder 01 60 - 99 06 35 36
E-Mail info@wogego.de

Bewerbungsschluss: 28. Juni 2023

Wir freuen uns auf Sie!

Familienanzeigen
Sie möchten zu einem feierlichen familiären Anlass eine Anzeige 
schalten? Sie sind sich aber noch gar nicht sicher, was diese 
beinhalten oder wie sie aussehen soll? Um all diese Fragen zu 
beantworten, ist LINUS WITTICH gerne für Sie der erste An-
sprechpartner. Ob zur Geburt und dessen Danksagung oder eine 

Geburtstagseinladung, für jedes Ereignis finden wir die für Sie 
perfekte Annonce. Außerdem werden Sie bei uns fündig, was 
Hochzeitsjubiläen betrifft, Verlobungs- und Heiratsinserate und 
auch sämtliche Glückwünsche können mit einer unserer Anzeigen 
zum Ausdruck gebracht werden.


